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Aus Braunſchweig

Beſeitigung der Spaltung zwiſchen Braunſchweig
und dem Refche

WTB Braun ſchweig 18 April Drahtnachricht
n Verhandlungen zwiſchen General Maercker und dem
elteſtenausſchuß des Landtages wurde eine Einigung in

der Kabinettsfrage erzielt durch die die Spaltung zwiſchen
Braunſchweig und dem Reich beſeitigt wird Danach würde
das Kabinett beſtehen aus 4 oder 5 Mehrheitsſozialiſten zwei
Unabhängigen und einem Demokraten Dieſes Kabinett wird
bis 24 2s Mts im Amte bleiben An dieſem Tage wird
der Landtag zuſammentreten und die Neubildung des Kabj
netts vo en

Eine geheime Organiſation zur Wiederherſtellung
georöneter Verhältniſſe in Braunſchweig

Braunſchweig 17 April Zur Beſetzung von Braun
ſchweis berichten die Neveſten Nachrichten Hier in Braunſchweig
haben ſich 150 ehemalige aktive Unteroffiziere die ſich vorläufig
auf den durch die hieſigen Verhältniſſe bedingten Boden der Tat
ſachen geſtellt hatten im geheimen organiſiert Sie hatten es
verſtanden ſich mit Waffen und Munition zu ver ehen und warteten
auf den Augenblick um ſich auch ihrerſeits an der Wiederher
ſtellung geordneter Verhältniſſe in ihrer alten Garniſon zu be
teiligen Dieſe Unteroffiziere hatten am Spätabend des Mitt
woch der Volkswehr und der Volksmarinedipiſion Braunſchweig
ein Ultimatum geſtellt in dem ſofortige Räumung
des Schloſſes und der Kaſernen gefordert wurde Die
Leiter der beiden genannten Formationen nahmen ohne Wider
rede das Ultimatum an und verließen ſang und klanglos das
Schloß und die Kaſernen Die Gebäude wurden ſofort von den
Unteroffizieren beſetzt Das Betreten der Gebände wurde unter
e weil ſie unterminiert waren Die Sprengſtoffe wurden ent
ernt Jn der Nacht zum Donnerstag erſchienen ein Matroſe und

ein Ziviliſt im Regierungsgebäude und übergaben den verſam
melten Volkslommiſſaren verſchiedene Minen die ſie aus
dem Schloſſe entfernt hatten um ein Unglück zu verhüten Es
ſind zwei loſe Dynamitpatronen die mit einem Kupferdraht ver
bunden waren Der gefährliche Sprengſtoff befindet ſich noch im
Regierungsgebäunde iſt aber in ſicherer Hut

Der Eiſenbahnbetrieb wiederhergeſtellt
Braunſchweig 17 April Heute nachmittag iſt der

gormale Eiſenbahnbetrieb wiederhergeſtellt worden Auch der
und Fernſprechverkehr nach auswärts iſt wieder in

Die Lage in München
Der Generalſtreik dauert gn

WIB München 18 April Drahtnachricht Eine Ver
ordnung des Vollzugsrates der Betriebs und Soldatenräte be

t Vom Streik ſind ausgeſchloſſen Banken Sparkaſſen Poſt
iſenbahnwerkſtätten Telegraph Telephon Spedition Elektrizi

tätswerke Gaswerke Waſſerwerke alle mit der Nahrungsmitftel
herſtellung und verſorgung beſchäftigten Betriebe Hotelbetrieve
Artilleriewerkſtätten uſw
lokale ſind geſchloſſen zu halten Die Herſtellung von Konditor
waren iſt unterſagt Die Unternehmer ſind angewieſen Lohn
für die Streiktage zu zahlen Der Generalſtreik
dauert an Der geſamte Poſt Telegraphen und Telephonver
kehr nach Südbayern iſt geſperrt Die Grenze verläuft von
Eiſenſtein Plattling Regensburg Jngolſtadt nach der ſchwäbiſchbayeriſchen Grenze München ſt vollkommen in der Hand
der Roten Arbeiterwehr Seit den Diebereien vom Sonntag hat
ſich nichts beſonderes mehr ereignet Teile der Regierungstruppen
werden bei Dachau von der Roten Armee in Schach gehalten
Ein Putſchverſuch in Roſenheim wurde von der Roten Garde
unterdrückt Roſenheim iſt noch auf der Seite der Räterepublik
Dagegen haben Augsburg Kempten Jngolſtadt und Paſſau ſich
von der Räterepublik abgewendet während ſich Landshut
neutral verhält Jn München iſt eine große Zahl von Geiſeln
feſtgenommen worden Es finden fortgeſetzt Hausſuchungen nach
Lebensmitteln und Beſchlagnahme von ſolchen ſtatt Die Banken
ſind wieder geöffnet

Schwere Ausſchreitungen in Wien
WIB Wien 18 April Drahtnachricht Korr

Bureau Ueber ſchwere Ausſchreitungen die ſich heute vor
dem Parlamentsgebäude ereigneten wird gemeldet Eine
Verſammlung von etwa 3000 Arbeitsloſen hatte ſich vor dem
Rathauſe zuſammengefunden Eine andere Verſammlung
aus zurückgekehrten Soldaten und Jnvaliden beſtehend fand
im Prater ſtatt Beide Verſammlungen zogen vor das Parla
went wo ſie ſich trafen Eine Deputation begab ſich in das
Parlamentsgebäude um ihre Wünſche dem Staatskanzler
Renner vorzutragen Von der Regierung war zu dieſer
Zeit niemand anweſend Der Staatsſekretär Renner wurde
Aus einer Sitzung des Kabinettsrates geholt Er begab ſich
ins Parlament wo er die Wünſche der Deputation entgegen
nahm und ſodann zur Tr des Kabinetts wieder

rückkehrte Jnzwiſchen hatten die Demonſtranten nament
ich durch halbwüchſige Burſchen a erhalten
Aus der Menge fielen aus unbekanntem einige
Schüſſe gegen die Wachleute wodurch ein Poli
iſt verwundet wurde
euer wobei zwei Demonſtranten verletzt wurden Die

Menge nahm darauf eine immer erregtere Haltung ein und
drängte ſich um die Schutzmannſchaft ins Parlamentsge
bände Einigen jungen Burſchen gelang es ein Fenſter im
Parterre einzuſchlagen und ein Fenſterpolſter anzuzünden

ie a odann ins Jnnere des Hauſes ein Es entſtand
ein Brand der nicht gleich gelöſcht werden konnte weil die

erwehr amMenge die men hinderte Daraufwurde Verſtärkung von der hr herangerufen die der

ſ Feuerwehr den

Konditoreien Kaffees und Konzert

Die Schutzmannſchaft erwiderte das

ugang verſchaffte Da aus der Menge immer
wieder Schüſſe fielen drängte die Volkswehr dieſe gegen die
benachbarten Straßen zurück Gegen 7 Uhr abends befand
ſich vor dem Parlament eine Menſchenmenge von etwa 1500
Perſonen darunter zum größten Teil halbwüchſige Burſchen
von denen einer vom Unterbau eines der Flaggenmaſte vor
dem Parlament eine Anſprach ehielt in der er zu neuen
Demonſtrationen aufforderte ohne daß er bei den Um
ſtehenden beſondere Begeiſterung hervorrief Da durch
dieſe Menſchenanſammlungen der Verkehr geſtört wurde
ſchritt ſchließlich die Volkswehr ein und beſetzte das Parla
ment Von Seiten der jugendlichen Demonſtranten fielen
immer wieder vereinzelte Schüſſe Bald darauf zerſtreute
ſich die Menge Um 8 Uhr herrſchte vollſtändige Ruhe ſo daß
der Steaßenbahnverkehr wieder aufgenommen werden
konnte

Einzelheiten über die Wiener Vorgänge
Wien 17 April Während die Deputation der Arheits

loſen und Jnpvaliden beim Staatskanzler Rennel verhandelte ver
ſuchte die vor dem Parlament verrammelte Menge in das Ge
bäude einzudringen Da die Tore verſchloſſen waren entſtand
eine große Erregung Zahlreiche Perſonen begaben ſich auf die
Südſeite des Parlaments und warfen die Fenſter ein Schließlich
gelang es einigen das Tor zu ſprengen doch wurden ſie durch
Poliziſten am Eindringen verhindert Aus unaufgeklärter Ur
ſache fielen einige Schüſſe worguf ſich zwiſchen der Menge und
der Polizei eine lebhafte Schießerei entwickelte durch welche 18
Perſonen verwundet worden ſein ſollen Ein Gerücht wonach
einige Tote zu beklagen ſind iſt bisher unbeſtätigt Gegen abend
trafen ſtarke Abteilungen von Volkswehren ein die das Parla
mentsgebäude beſetzten Die Schießerei dauerte bis in die Abend
ſtunden ohne daß der Zweck der Schießerei erkennbar war Um
9 Uhr abends ſperrte die Volkswehr die Parlamentstore ab
worauf ſich die Volksmenge verlief Die Beamtenſchaft hat das
Parlament nich tverlaſſen Jn der Wohnung eines eamten des
Parlaments iſt Feuer ausgebrochen Um 11 Uhr nachts wird r
meldet daß in der rn des Parlaments Ruhe herrſ
Auf Befehl des Landesbefehlshabers iſt die Volkswehr ein
zogen Es wird nur eine Bereitſchaft in Stärke eines Zuges
Parlament zurückbleiben

Unruhen in ganz Wien
WTB Wien 18 April Drahtnachricht Bei der geſtrigen

Schieherei im Rathausviertel wurden nach den bisherigen Feſt
ſtellungen vier Polizeibeamte getötet 17 ſchwer und 23 leicht ver
letzt Von den Demonſtranten und Paſſanten erhielten etwa 40
Verletzungen Zu Ausſchreitungen welche ſich beſonders gegen die
Polizeimannſchaft richteten kam es im Laufe des geſtrigen Abends
auch in verſchiedenen anderen Stadtteilen Eine
Schar Arbeitslo er verſuchte in die Stiftskaſerne einzudringen um
ſich Wafſen zu verſchaffen wurde aber zurückgewieſen

Der Wiener Polizeipräſtöent über die
Unruhen

WTB Wien 18 April Drahtnachricht Der
Wiener Polizeipräſident äußerte ſich einem Vertreter des
Neuen Tag gegenüber dahin daß ſich die geſtrigen Unruhen

als ein ſeit geraumer Zeit vorbereiteter Putſchwerſuch
der Kommuniſten darſtellen wobei der Einfluß
ungariſcher Kommuniſten erwieſen ſei Der Ver
ſuch ſei mißglückt Die Ruhe werde höchſt wahrſcheinlich
nicht mehr geſtört werden Die Haltung der Volfswehr
ſei zufriedenſtellend geweſen

Wieder Ruhe in Wien
WTB Wien 18 April Drahtnachricht Korr

Bureau Jn Wien herrſcht vollkommene Ruhe Die Ge
ſamtzahl der Todesopfer der geſtrigen Unruhen iſt auf 5 ge
et Alle öffentlichen Gebäude werden von der Volkswehr
ewacht

ZFwiſchenfall bei der Schießerei in Wien
WTB Wien 18 April Drahtnachricht Korr Bur

Während der geſtrigen Kundgebungen vor dem Parlament fuhr
ein italieni ches Automobil vor das durch ein wahrſcheinlich ver
irrtes Geſchoß getroffen wurde Glücklicherweiſe wurde keiner der
Jnſaſſen verletzt Die deutſchöſterreichiſche Regierung entſchuldigte
ſich noch geſtern abend bei General Segre dem Chef der italieni
ſchen Militärmiſſion

Graf Czernin an der Schweizer
Grenze verhaftet

WTB Wien 18 April Drahtnachricht Der frühere
Miniſter des Aeußern Graf Czernin wurde vorgeſtern von
den deutſchöſterreichiſchen Grenzbehörden in Feldkirch ver
haftet bei dem Verſuch ohne Faß die Schweizer Grenze zu
überſchreiten Er hatte ſich wiederholt um Ausſtellung eines
Paſſes bemüht der ihm mit Rückſicht auf die in der Schweiz
von ausgewanderten Ariſtolraten betriebene Propaganda
gegen die dentſche öſterreichiſche Republik verweigert worden
war

Plünderungen im oberſchleſiſchen
Jnduſtriegebiet

Beuthen Schl 17 April Tu Kochlowitz kam es
geſtern r wüſten Aus chreitungen und ungen Etwa
vierzig n n erſchienen var dem Gemeindehaufe und verlängten
mehr Hebensmittel beſonders Kartoffelliefsrung Do dies nicht
möglich war rotteten ſich Perſonen und begegen 3000 zufommenn einen Raub und Plünderungszug durch den Ort Mehrere

fte wurden total ausgeplündert Gemeindeporräte an Bei im Werte von 79 900 Mark wurden ertwendet

Spartakiſtenputſch in Fſcherskeben
Ueber einen Putſch der ſich in der Nacht zum Donners

tag in Aſchersleben ereignete leſen wir im Tagebl für
Aſchersleben

Heute Nacht im Anſchluß an die im Neuen Thegter
ſtattgehabte öffentliche Verſammlung des Spartakusbundes
verſuchte eine zuſammengerottete enſchenmenge die Ge
fangenen im hieſigen Gerichtsgefängnis zu befreien

Nach der verhetzenden Sprache
welche der Referent Plättner in der Verſammlung geführt
hatte war die Polizei auf dieſen Schritt vorbereitet und
hatte das Gefängnis welches nebenbei geſagt augenblicklich
faſt nur mit ſchweren Einbrechern belegt ift mit
Bewaffneten beſetzt Die Anführer dräckten zunächſt das
äußere Tor des Gerichtshofes ein

ſchlugen alle eereichbaken Fenſter entzwer
und verſuchten nun durch das eiſerne Tor in den Sof des
Gefängniſſes einzudringen Die Beſatzung gab nun einen
Schreckſchuß ab worauf der Haufe zu rückwich aber nur
um nach dem Bezirkskommando zu ziehen und ſich

dort mie Waffen und Munition zu
verſehen

Es gelang auch über den Hof in das Gebäude einzudringen
und die ſchwache Wache zu überraumpeln Man
fiel ſofort über die dort lagernden Vorräte an Munition
und Bekleidungsſtücken her Das Bezirkskom
mando hatte jedoch ſofort die Sicherheitswehr benachrichtigt
und als das Plündern im beſten Gange war erſchien ein
Kommando derſelben Als ſich die Menge auf mehrmalige
Aufforderung nicht entfernte wurde eine Anzahl Schrechſchüſſe
abgegeben Nunmehr zerſtreute ſich die Menge ohne Wider
ſtand

Geraubt
ſind vor allen Dingen eine Menge Bekleidu ücke einige
Gewehre und etwas Munition Um ähn Vorkomm
niſſen vorzubeungen ſind die betr Gefangenen heute nach
Halberſtadt gebracht worden

Einigung im Angeſtelltenſtreft in Köln

WB Köln 18 April Drahtnachricht Nach
Blättermeldungen iſt man in dem Streik der Angeſtellten bei
den Verhandlungen zwiſchen den Arbeitgeber und Ange
ſtelltenverbänden unter dem Vorſitz des Regierungspräſi
denten dadurch daß die Arbeitgeber weitere eſtändniſſe
machten in Bezug auf Gehalterhöhung und öhung der
wirtſchaftlichen Beihilfe zu einer Einigung gelangt

Gute Ausſichten auf Einigung im Berliner
Angeſtelltenſtreik

WTB Beerlin 18 April Drahtnachricht Die Eini
gungsverhandlungen im Angeftelltenſtreik nahmen heute einen
günſtigen Verlauf Soweit ſich die Lage abends 9 Uhr beurteilen
läßt beſtehen gute Ausſichten daß eine Einigung erzielt wird

Die einfachen Aufgaben der Dentſchen
Bern 17 April Jn einem offiziöſen Kommentat

des Homme Löbre wird exklärt die Deutſchen würden nicht
lange in Frankreich weilen ungefähr zehn Tage würden
für ihre einfachen Aufgaben genügen Sie hätten lediglich
ja oder nein zu ſagen bei allen Bedingungen der Entente
hinſichtlich der Garantien und Wiedergukmachungen und
nur in der Frage nach der Art wie die Du hrung der
angenommenen Bedingungen ſtattfinden ſolle ſei eine Er
örterung zuläſſig Einige Blätter heben hervor daß Wilſon
ich ein großes Verdienſt in den letzten Tagen an dem ſchnellen
Fortgang der Verhandlungen erworben habe weil er wie
die Blätter ſich ausdrücken formelle Konzeſſionen gemachthabe um ſeine vierzehn Punkte mit den Forderungen der

Allüerten in Einklang zu bringen

Von den Kriegskoſten
Paris 17 April Havpas Nach einer Statiſtik im

Matin ſtellen ſich die Kriegskoſten für jeden Franzoſen
angeſichts der Abnahme der franzöſiſchen Bevölkerung auf
7143 Fres in Deutſchland einſchließlich der Entſchädigung
von 125 Milliarden nur auf 4358 Fres auf den Kopf ne
zahlreichen Bevölkerung ſomit habe ein Deutſcher halb ſo
viel zu tragen wie ein Franzoſe und das nach einem Kriege
den Frankreich gewonnen habe

Der Stundentag in Frankreich
WI1B Paris 18 April Drahtnachricht Die Kammerhat die Geſetzesvorlage über den FStunden Tag angenommen

Halle und Umgebung
Halle den 19 April t

Zur Staötverorönetenwahl
Die Deutſche demokratiſche Parteiin Halle

hat in ihrer am Donner abend im Nikolaus tagender
Mitgliederverſammlung beſchloſſen für die am 27 Aprilſtattfindenden Kenwaſfen r StadtverordnetenVerſamm

abermals i V l liſte derhre aft en Pate g anterbrälce er Kcbſeſpt
Dr Deutſchhein der einen ehrenvollen Ruf an aus 3
wärtige Univerſität erhalten hat iſt aus dMandatshewerber ausgeſchieden Ka a i

t



mann ſt einem Vor chlage
te verſetzt worden Dieſen ine per n de iſchen Partei wird

gs u mokratiſchen rtei wirwieder von einer t rer t
nteunterſtützt So vom Verband deutſcher Handlungsge

Kreisverein Halle a S vom deutſchen Bankbeamtenverein
rein Halle a vom Verein der deutſchen Kauf

Ortsderein Halle der Vereinigung der kaufmänniſchen
Büroangeſtellten
ſtelltenaus der amtlichen Verteilungsſtelle Halle

w

Die Freie Vereinigung unter der Leitung des
e wann rſtmann hielt Freitag abend in Mars

e öffentliche Verſammlung ab die nur von etwa
79 en be war Man beſchloß zur Stadtverordneten

ne eigene Liſte aufzuſtellen und einigte ſich auf folgende
7 Kaufmann Weſchke Regierungsbaumeiſter Fritz

Kallmeyer Rentier Blumentritt Möbelfabrikant Andas Drrann Steckner Gymnaſialdirektor ProfDr S midt iefbauunternehmer Maurermeiſter Katzſche
Rentier Käppel Kaufmann Clemens Wir kommen auf
die ungen zurück

Die Deutſche demokratiſche Partei
gatte für Donnerstag abend zu einer außerordentlich ſtark von
Frauen und Männern beſuchten Mitgliederverſammlung
nach dem St Nikolaus eingeladen Die Verhandlungen leitete
der Vorſiende Herr Abgeordneter Rechtsanwalt Dr Schreiber
Zunächſt wurde für die Stadtverordneten wahlen
die frühere Vorſchlagsliſte wieder aufgeſtellt Wir be
richten hierüber geſondert Dann ergriffen mehrere demokratiſche
Abgeordnete nacheinander das Wort um über die Stellung der
Deutſchen demokratiſchen Partei in der Nationalverſammlung
der preußiſchen Landesverſammlung und zur Zerſtückelung Preu
ßens und das Räteſyſtem zu berichten

Herr Abgeordneter Delius ſprach über die
Arbeiten der Nationalverſammlung

in Weimar Noch niemals ſei in einem Parlament in ſo kurzer
Zeit ſo viel geleiſtet worden wie in Weimar Die Partei hat
vier der wichtigſten Miniſterien beſetzt Reſchloſſen wurde die
Rotverfaſſung die Bildung der Reichswehr das Weiterbeſehen
der Erſaskrankenkaſſen 8 518 der R das Sozialiſierungs
geſet das Geſetz über die Kohlenwirtſchaft wobei die Partei
keinen Zweifel darüber gelaſſen hat daß ſie nicht an die Soziali
erung des geſamten Wirtſchaftslebens denkt weder an die
Sozigliſierung des Handels noch des Handwerks noch der Land
wirtſchaft Der Entwurf über die Kommunaliſierung des Handels
iſt vorgelegt der 1 Mai zum allgemeinen Feiertag für dieſes
Jahr beſtimmt worden Die günſtige Gelegenheit auf Schaffung
eines deutſchen Einheitsſtaates kann infolge der vartikulariſti
W Haltung deutſcher Einzelſtaaten nicht wahrgenommen werden
Reichspoſt und Reichseiſenbahn werden geſchaffen Ein einheit
liches Steuer und Schulweſen im Reiche wäre zu begrüßen Für
die Errichtung eines Staatsgerichtshoſes beſteht in der demo
kratiſchen Fraktion wenig Neigung

gehen ebenſo wird ſie ſich mit ver

ar ein Friede annehmbar jſt der den 14 Punkten Wilſons

o entſprichtwird der Abtretung reindeutſchen Landes nicht zuſtimmen
le wenig wie erdrückenden finanziellen Verpflichtungen Rot
wendig iß es aber daß 74 alle Kreiſe bei uns zur Arbeit zurück

Dex t t der ringe ren Witz daß an die
i Anregungen un ünſche aus derW h giſhen e ndesverf m
preußiſchen Landesverſammlung HerrBeel Dr Abderhalden ſprach über die

demokratiſche Partei in der Landesverſammlung
Ste habe bemübt möglichſt ſachlich zu arbeiten während dieanderen e auf die Erledigung ihrer Geſchäfte bedacht
waren Die Deutſchnationalen und die Deutſche Volkspartei
zwiſchen denen im Grunde kein Unterſchied beſteht ſprechen immer
nur von den alten Zeiten Der Kampf geht hauptſächlich zwiſchen
den beiden ſozialdemokratiſchen Parteien Hierbei hat der Redner
Gelegenheit gefunden ſeine zoologiſchen Kenntniſſe wieder auf

ſchen vHeiterkeit Die Unabhängigen und Mehrheits
ialiſten verhandeln augenblicklich miteinander Wenn eine
nigung ausbleibt ſo rutſcht eine große Zahl der Mehrheits

ſozialiſten zu den Unabhängigen Adolf Hoffmann beherrſcht ſein
Volk durchaus Ohne Einigung zwiſchen den Sozialiſten kommt
keine Ruhe in die Arbeiterſchaft Die Arbeiten der Ausſchüſſe und
des Parlaments leiden darunter daß man nicht weiß welche
Stellung die Nationalverſammlung in Weimar jeweils dazu ein
Sehmen wird Das Parlament iſt eine Volksvertretung in poli

aber nicht in wirtſchaftlicher Hinſicht weil die Fachleute
die Fachfragen fehlen Darum ſei man auf die Einführung
Räteſyſtems und einer Arbeitskammer gekommen die Vor

a und Geſetzentwürfe einbringen dürfen Die Diktatur des
roletariats muß bekämpft werden Am radikalſten in
er Verſammlung ſind die Frauen
Von der demokratiſchen v muß aktive Politik getrieben

en

Sie darf nicht Puffer ſein zwiſchen rechts und links Sie iſt für
die Sozialiſierung dann wenn einwandfreie Sachverſtändige ſie
für die betreffenden Betriebe als möglich erachten

Der Redner verbreitete ſich noch über Deutſchlands Zu
kanft Der Haß der Franzoſen gegen uns ſei ungefähr ſo groß
wie der Haß zwiſchen Franzoſen und Amerikanern Wilſon will
das Veſte Amerika iſt bereit zu einer großen An
keihe an r Ein Sonderfrieden zwiſchen uns
und Amerika iſt nicht ausgeſchloſſen da uns dieſes leiſtungsfähig
erhalten will Eine beſſere Ernährung der Bergleute iſt not
wendig Er möchte der neutralen Kommiſſion beiſtimmen die
ein großes Zutrauen zur deutſchen Tüchtigkeit beſitzt und an unſer
Wiederemporkommen glaubt

Herr Abgeordneter Dr Schreiber erörterte die
Zerſtückelung Preußens und das Räteſyſtem

Seränderungen im Reiche und in Preußen müſſen ſtattfinden
Wir Deutſchen müſſen zuſammengeſchmiedet werden Die Stamm
länder ſollen nicht als ſelbſtändige Staaten nebeneinander be

Kehen rn es ſollen brauchbare Selbſtverwaltungs

n r rdezug auf das Räteſyſtem muß verhütet werden daß
die Räte ein zweites Parlament bilden Das Verlangen der An
geſtellten iſt berechtigt im Staate vertreten zu ſein Die Forde

daß die arbeitenden Schichten die Arbeitsbedingungen mit
iſt durchaus demokratiſch dagegen iſt ein Einfluß auf die
abzulehn Die Räte ſollen Geſetzesvorſchläge machen
Wenn ein Parlament der Arbeit ſchaffen will dann

alle ler zulaſſen und dann hätte man ein Parla
zweiter das nur eine Hemmung des Parla
riebes mit ſich bringen würde Wir müſſen zu einer Art

kommen e riebsräten
e e h e e n Cnteu7
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Jn nächſter Zeit wird der
Nationalverſammlung eine ganze Reihe von Steuergeſetzen zu

Friedensfrage zu befaſſenSben Die Nationalverſammlung ſteht einmütig auf dem

tandpunkt da n

herigen Weiſe unverändert weitergeführt

hu

Der BVezirksarbeiterrat
hielt geſtern Freitag im Volkspark eine Sitzung ab untervölligem Ausſchluß der ihm nicht zuſagenden Oeffentlichkeit
Die Zulaſſung unſeres Berichterſtatters wurde abgelehnt

nfolgedeſſen ſind wir nicht in der Lage über die Verhand
ungen dieſes Bezirksarbeiterrates zu berichten

Weitere Plünderprozeſſe
Abſchluß der Schwurgerichtstagung

Jn der vierzehnten und letzten Sitzung der laufenden
Schwurgerichtstagung unter dem Vorſitze des Herrn Land
gerichtsrats Hoffmann wurden als Geſchworene aus
geloſt die Herren Betriebsſekretär Karl Wagner Sarg
Kaufmann Paul Polko Vitterfeld Ob mann Kauf
mann Adolf Weber Agent Rich cciuse Eiſenbahnoberſekretär Herm Herfurth Hallede tiſchler Paul Keller Halle Gutsbeſitzer Gut
Kerkmann Cöllme Kaufmann Karl Heuber Halle
Bürgermeiſter a D Emil Becker h Kaufmann
ritz Schmidt Halle Fleiſchermeiſter Karl Kraneis
Halle Kaufmann Fritz Hein roth Halle Die An
lage vertrat Staatsanwaltſchaftsrat e als Verteidiger

waren tätig die Herren Rechtsanwälte Dr Ohſer Gut
Bandermann Seupt und Koch und Dr Seydel ür
Starke

Des ſchweren Landfriedensbruches waren angeklagt die
Arbeiter Robert Bandermann und Richard Seupt
der Monteur Paul Koch und der Arbeiter Paul Starke

Bandermann iſt 1859 geboren und Vater von 4 Kindern
er iſt am Sonntag den 2 März nach dem Abendeſſen fort
gegangen um ſeine Tochter zu beſuchen fand aber die Haus
kür verſchloſſen iſt dann in der Gr Ulrichſtraße zu Nuß
baum geraten und hat hier Schuhe 2 Hüte einen Tuſch
kaſten 2 Paar Holzſchuhe 2 Paar Handſchuhe und 2 kleine
Körbe genommen die auf dem Fahrdamm vor oder in der
Nähe von Nußbaum gelegen haben ſollten auf dem Hall
markte will er auch eine Matratze und eine Bettſtelle ge
funden haben

Seupt iſt an demſelben Tage von Koch gegen 9 Uhr
abends abgeholt worden beide ſind über den Markt
gen um zu ſehen was los ſei und dann ebenfalls zu Ruf
haum gegangen wo Seupt aus dem Schaufenſter 3 Kinder
kleidchen 2 Tiſchtücher 2 Frauentuchröcke genommen hat
Koch will an dieſem Abend nichts genommen haben dagegen
am anderen Tage Montag früh 6 Uhr fortgegangen ſein
um ſeine Braut in Ammendorf zu beſuchen er ſei aber um
gekehrt und zu Nußbaum gegangen wo Sachen hinausge
worfen ſein ſollen von denen er 5 Meter Papierſtoff einen
Raſierapparat eine Tiſchdecke ein Paket mit Gardinen auf
genommen haben will Koch iſt 20 Jahre alt und wie auch
Seupt ſeit 1916 im Felde geweſen

Starke iſt 19 Jahre alt und als Soldat im Felde ge
weſen er iſt geſtändig in der Nacht zum 2 März bei Bauch
witz 2 Anzüge und 2 Ullſter und bei Lewin 6 Meter grauenMentelſtetf aufgeleſen zu haben

Die Geſchworenen bejahten bei allen Angeklagten die
Schuldfrage nach ſchweren Landſriedensbruche billigten aller
mildernde Umſtände zu Das Gericht verurteilte darauf zu
folgenden Gefängnisſtrafen Bandermann zu 2 Jahren
Seupt zu 2 Jahren 3 Monaten Koch zu einem
Jahre 9 Monaten Starke zu 2 Jahren 3 Mona
ten wovon ihm ein Monat der Un e angerechnet wurde allen Verurteilten wurden die bürger
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von je 5 Jahren
aberkannt

Der de ne iſt nicht freigegeben Durch die
Preſſe gehen vielfach Nachrichten daß der Handel wit
Zucker zu einem beſtimmten Teil bereits freigegeben
ſei Dieſe Nachrichten ſind unrichtig Die Zuckerwirt
ſchaft wird im laufenden Wirtſchaftsjahr in der vis

Offenbar
gehen jene Mitteilungen auf mißverſtandene Aeußerun
gen über die Geſtaltung der Zuckerwirtſchaft im kon
menden Jahre zurück Bezüglich dieſer ſchweben aller
dings Erwägungen ob es möglich iſt die Zuckerwict
ſchaft freier zu geſtalten Dieſe Erwägungen ſind in
deſſen noch nicht abgeſchloſſen und können zu einem endgültigen Ergebnis überhaupt erſt daun ſühren wenn
ſich die Ernte des kommenden Jahres einigermaßen
überſehen läßt

Kunſt und Wiſſenſchaft

Lettow Porbeck Ehrendoktor der Berliner Unlverſität Am
Montag wurde dem General von Lettow Vorbeck von dem ſtell
vertretenden Dekan der philo ophiſchen Fakultät Geheimrat Norden
in Begleitung einer Deputation das Diplom als Doctor honoris
causa überreicht Das Elogium heißt zu deutſch etwa Dem
Helden der weit entfernt von der Heimat unter Unbilden des
Klimas und ſchwierigen Bodenverhältniſſen von jeglicher Zufuhr
abgeſchnitten mit einer kleinen aber eines ſolchen Führers
würdigen Schar deutſcher Soldaten und mit treu erprobten Ein
geborenen dem Anſturm der zahlenmäßig und an Kriegsgerät
weit überlegenem Feinde mehr als vier Jahre ſtandhielt der
durch Uebertragung des Krieges in bisher unerforſchtes Feindes
land der geographiſchen Wiſſenſchaft neues Material lieferte und
unbeſiegt ſeinen Wirkungskreis verlaſſend durch tapferen Mannes
mut und Standhaftigkeit den Ruhm des deutſchen Ramens in
Afrika für alle Zeiten verbreitete

Cäcilie Jm Hamburger Stadttheater gelangte Max von
Oberleithners Oper Cäcilie zur erfolgreiſen Uraufführung

Dr Krätzer der bisherige Jntendant der Darmſtädter Bühne
hat aus einem ihm gewordenen Mißtrauensvotum die Folgerun
gen gezogen indem er ſein Amt niederlegte

Provinzial Nachrichten
X Magdeburg 18 April Die Flut des Bolſche

wismus ſchlägt auch an die Grenzen unſeres Landes Um ſie
abzuwehren genügt es nicht daß wir unſere Grenzen ſchützen
es heißt auch vor allen Dingen dem Treiben regierungsfeindli
Kreiſe und der meiſt mit ihnen Hand in Hand arbeitenden licht
ſcheuen Elemente im Jnnern des Landes entgegen zu treten
Dazu dienen die Formationen die überall im Rahmen der Reichs
wehr n werden Für die Stadt Magdeburg iſt dies das
Freiwilligen Regiment Magdeburg das ehrenhafte und moraliſch
einwandfreie gediente und ungediente Mannſchaften Unteroffi
ziere Offiziere einſtellt Wer ſein Vaterland lieb hat wer nicht
will daß alle Errungenſchaften deutſcher Kultur dem Unterganggeweiht ſind oder wen der Uebergang aus dem Mililärverbaltm
zu ſeinem bürgerlichen Beruf jett noch nicht möglich iſt der trete
dieſer Formation bei Näheres über Bedingungen Gebührniſſe
Verpflegung uſw iſt aus der Anzeige in dieſem Blatte

Neue Kaſerne Am Anger Zimmer 114
zu erfahren See

ſtratsmitglied VerſagteBeſtätigun

der

w Aſchersleben 17 April Eine Frau als r
Raub

überfall Während die Beſtätigung der unbeſoldeten Magi
ſtratsmilglieder ſeitens der Regierung erfolgt iſt iſt die Wahlrau Petzold Viehrh e So als Stadtrat nicht beſtätigt
Die Regierung ſteht auf dem Standpunkt daß es geſetzlich nicht
zuläſſig iſt eine Frau zum Magiſtratsmitgliede zu wählen Es
ſind jedoch Schritte eingeleitet um ſolche Wahlen zu ermöglichen
Der nun nicht beſetzte Magiſtratspoſten
dis die geſetzliche Regelung dieſer Frage erfolgt ſein wird
Ein überaus frecher Raubüberfall wurde in vergangener Nacht
an dem Landwirt Looſe im benachbarten Friedrichsaue verübt
Nachdem man das wehrloſe alte Ehepaar im Bett gefeſſelt hatte
raubten die Eindringlinge 1500 Mark Bargeld und ſäm liche
Schlachtvorräte Das Geld hatte Looſe geſtern erſt von der Spar
kaſſe abgehoben

Kahla 16 April Schloß Hummelshain

bleibt vorläufig unbeſetzt

als Heilſtätte Nach der mit dem früheren Herzog
von Sachfen Altenhurg in Ausſicht genommenen Ab
findung wird auch Schloß Hummelshain das durch Her
og Ernſt l mit einem Aufwand von 11 Millionen

ärk erbaut worden iſt in Staatsbetrieb übergehen
Es iſt in Ausſicht genommen das herrliche waldum
rauſchte Gebäude zur Unterbringung von Heilbedürf
tigen nutzbar zu machen Auch ein Teil des Schloſſes
in Eiſenberg ſoll für die gleichen Zwecke der andere zur
Hebung der Wohnungsnot verwendet werden

Leipzig 17 April 75 000 Anmeldungen zur
Meſſe Zum Beſuch der am 27 April beginnenden Leip
ziger Muſtermeſſe haben ſich bisher 75 000 Perſonen ange
meldet Die Zahl der ausſtellenden Firmen beläuft ſich gegen
wärtig auf 7500 Durch die ſtarke Einſtellung des Eiſenbahn
verkehrs war verſchiedentlich die Befürchtung aufgetaucht die
Leipziger Meſſe würde dadurch in vorletzter Stunde abgeſagt
werden müſſen Das trifft nicht zu Das Meßamt rechnet
mit Beſtimmtheit daß bis zu dem Termin der Meſſe die Ver
kehrskalamität behoben ſein wird Ein verſtärkter Eiſen
bahnverkehr ſteht zu der Zeit der Meſſe in ſicherer Ausſicht

Vermiſchtes
Eine ganze Familie ermordet

Dortmund 17 April Geſtern nachmittag fand man in
einem Hauſe im benachbarten Groppenbtuch bei Mengede die aus
fünf Perſonen und einem Dienſtmädchen beſtehende Familie des
Markenkontrolleurs Peukmann ermordet auf Die ſofort ange
ſtellten Rachforſchungen der Kriminalpolizei führten zu der Er
mittelung und Feſtnahme des Täters des 19 Jahre alten Berg
manns Joſef Ritter Der Täter dem die Familie Peukmann
für die Nacht Unterkunft gewährt batte ſchlug mit einem Beil
nacheinander die Ehefrau deren drei Kinder und das Dienſt
mädchen nieder und erſchoß den morgens gegen ſechs Uhr von der
Arbeit zurückkehrenden Marlenkontrolleur mit einem Revolver
An Geld worauf Ritter es hauptſächlich abgeſehen hatte fielen
ihm 25 Mark in die Hände

Die Amerikaner kommen nach Karlsbad Für den kom
menden Sommer ſind in den dortigen Hotels bereits 1700
Amerikaner zum Kurgebrauch angemeldet Zu ihrer Ver
pflegung ſind ſchon zehn Waggons weißes Mehl in Karlsbad
eingetroffen

Ehrengaben Der Wiener Gemeinderat hat dem Tondichter
Joſef Reiter in Wien in Anerkennung ſeiner Verdienſte auf
dem Gebiete der Muſik ein Ehrengehalt von 1800 Kronen und
dem emerit Profeſſor der Wiener Univerſität Hofrat Dr Julius
von Hann in Würdigung ſeiner hervorragenden Verdienſte auf
dem Gebiete der Meteorologie und Klimatologie anläßlich ſeines
S a purtotases eine Ehrengabe von 2000 Kronen verliehen

ravo
Deutſche Würdeloſigkeit Ein Pforzheime r Geſchäftsmann

teilte einem Freunde der Deutſchen Tageszeitung mit daß ge
wiſſe Fabriken dieſer Stadt zurzeit eine nſtige Konjunktur
baben weil ſie ein großes Geſchäft in Eiſernen
Kreuzen machen die Entente Soldaten namentlich die Ame
rikaner als Andenken kauften eine Fabrik allein habe einen
Auftrag von 150 000 Eiſernen Kreuzen in Arbeit

Sport Nachrichten der Saale Zeitung
Fußball in Halle

Halle 96 ſchlägt Wacker 1
Wohl 1500 Zuſchauer hatten ſich auf dem Sportplatze am Zod

zum Halliſchen Derby eingefunden Das Spiel hielt nicht ganz
was man ſich von ihm verſprochen hatte Wohl traten beide
Mannſchaften in guter Aufſtellung an ſpielten aber nicht das
erwartete Spiel Die erſte Spielhälite ſpielte Wacker gut ließ
aber nach der Pauſe bedenklich nach Bei 96 war es umgekehrt
Nach äußerſt zerfahrenem Spiele vor der Pauſe folgte nach dieſer
ein beſſeres Spiel Beide Mannſchaften ſpielten nur gute Durch
ſchnittsklaſſe Der Sieg 96 war verdient aber nicht mit 3 Toren
Unterſchied Der Spielverlauf war kurz folgender Wacker ſpielte
zuerſt gegen die Sonne war aber dennoch im Angriff Aber nur
einige Ecken waren der magere Erfolg die nichts einbrachten
Nach ca 4 Stunde wurde das Spiel offen Kurz vor Halbzeit
köpfte Burghardt einen hohen Ball ein ein Tor was bei mehr
Aufmerkſamkeit hätte vermieden werden können Nach der Vauſe
taute 96 auf und drängte Wacker tüchtig zurück Der Wacker
tormann hatte oft Gelegenheit ſein hohes Können zu zeigen
Wacker mußte ſich auf Durchbrüche beſchränken die nichts ein
brachten Jn der 58 Minute ſandte 96 nach dreimaliger blenden
der Abwehr zum zweiten Male ein Schon wenige Minuten
ſpäter mußte der Wackertormann einen blendenden Schuß Förder
rers aus den Maſchen holen Mit einem Bombenſchuß Körſtes
beſchloß 96 ſeinen Torreigen 5 Minuten vor Schluß verwandelte
Rackwitz eine Flanke von links zum Ehrentor t

Sportfreunde verliert gegen V f B M b 1
V f B trat mit ſeiner bewährten jungen Mannſchaft an

die Hallenſer mit verſchiedentlichem Erſatz der etwas abfiel
Die Merfſeburger lieferten ein ſchnelles Spiel verbunden mit
ſchöner Kombination Die Hallenſer lagen meiſtens in der
Defenſive und mußten ſich mit dem Ehrentor begnügen V f B
verdient ein Geſamtlob Sportfreunde haben wir ſchon beſet zo
ſehen

Hocken in Halle
Die egründete Hockeymannſchaft Halle 96 trat geſters

zum erſten Male an die Oeffentlichkeit Es war wohl ein etwas
kühnes Unterfangen als erſten Gegner die gute Mannſchaft des
Sportklub Erfurt zu verpflichten Es will daher kein Wunder
nehmen wenn Erfurt 13 0 gewann 96 ſtand wohl gut um zwei
Klaſſen nach Der Mannſchaft fehlte jede Spielrrexie und
Routine Erfurt war dauernd überlegen und konnte vach Ge
fallen gewinnen Bei Halbzeit ſtand das Spiel bereits 0 tf

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Heim s ihr den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Euge
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